M. 23. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
Zmal: Dinstag, 
Tonnerstag und 
Sonnabend. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Philipp Eduard Lachnitt, Schauſp. allh., 

u. Fin Laura Auguſte geb. Kühn, De geb. d. 30. Jan., get. d. 13. 
Febr., Laura Emilie Natalie. — 2) Mſtr. Ernſt Wilh. Ehrenreich Wal⸗ 
ter, Schneid. allh., u. Frn. Eleon. Karol. geb. Neumann, T., geb. d. 
27. Jan., get. d. 16. Febr., Rogneda Flora Martha. — 3) Mſtr. Chr. 
Friedr. Voigtmann, Tiſchl. allh. u. Frn. Jul. Emilie geb. Liebig, T., 
geb. d. 17. Jan., get. d. 17. Febr., Eliſe Marie. — 4) Mſtr. Rob. 
Otte Steffelbauer, Kunſtſchloſſer u. Hausbeſ. allh., u. rn. Aug. Emilie 
geb. Drechsler, T., geb. d. 24. i., get. d. 17. Febr., Franz. Jenny. 
— 5) Mſtr. Karl Julius Köhler, Seiler allh., u. Fru. Chriſt. Marie 
Emma geb. Reichelt, T., geb. d. 24. Jan., get. d. 17. Febr., Emma 
Fanny. — 6) Mſtr. Julius Gottft. Seidel, Tuchmach. allg., u. Jen. 
Chriſt. Henriette geb. Herforth, S. geb. d. J., get. d. n Karl 
ulius Hermann. — 7) Chriſt. Benjam. Krebs, Inw. alt, u „un. 
Is Juliane geb. Knappe, S., geb. d. I., get. d. 17. Febr., Wilh. 
Buſtav. — 8) Johann Gottfr. Thiemann, Inw. allh., u. Fru. Marie 
Roſine geb. Thomas, S. geb. d. 3., get. d. 17. Febr., Guſt. Eduard 
Paul. — 9) Mtr. Karl Eduard Steinberg, Schuhm. allh., u. Frn. 
Ebriſiiane Hermine geb. Pelz, T., geb. d. J., get. d. 17, Febr., Hulda 
Bianka. — 10) Joh. Karl Aug. Schäfer, Inw. allh., u. Frn. Amalie 
Thereſe geb. Hennig, T., geb. d. 4., get. d. 17. Febr., Amalie Paul. 
Anna. — 11) Gtlieb. Aug. Rothe, Mauterpol. allh., u. Fern. Johanne 
Chriſt. Erneſtine geb. Seffel, T., geb. d. 5., get. d. 17. Febr., Anna 
Paul. Bertha. — 12) Hrn. Joh. Wilh. Lang, Barbier allh., u. Fru. 
Johanne Julie geb. Stolz, T., geb. d. 5., get. d. 18. Febr., Auguſte 
Imma. — 13) Mſtr. Joh. Auguſt Mättig, Schneid. u. Hausbeſitz. in 
Nieder⸗Mops, u. Frn. Joh. Chriſt. Henriette geb. Burkerdt, S., todt⸗ 
geb. d. 12 Febr. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 23. 


Donnerstag, den 21. Februar 1856. 


Publikationsblatt. 


1836. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Betitzeile 6 1;, 


Getraut. I) Mir. Karl Frdr. Wilh. Scheigert, Schuhmach. 
allb., u. Igfr. Joh. Rabel Bürger, Joh. Georg Bürger 8, Inw. allh., 
ebel. einz. T., getr. d. 18. Febr. — 2) Joh. Gtlieb. Fritſch genannt 
Lehmann, Inw. allh., u. Igfr. Joh. Beate Langner, weil. Joh. Traug. 
Langner's, Häusl. zu Waldau, nachgel. ehel. älteſte T., getr. d. 18. 
Febr. — 3) Friedr. Adolph Bitterlich, Fabrikarb. allh., u. Igft. Chriſt. 
Aug. Paul. Grund, Friedr. Wilb. Grund's, Schneid. allh., ehel. einz. 
T., getr. d. 18. Febr. — 4) Gtlob. Wilh, Herrich, Grundſtücksbeſitzer 
zu Rampitz bei Merſeburg, u. Igfr. Julie Wilhelm. Bertha Neundorf, 


Mtr. Andreas Neundorf's, Tuchfabrik. u. 5 . allh. „ älteſte 
T., getr. d. 18. Febr. 25 F 


8 Geſtorben. 1) Fr. Ehriſt. Charl. Sintenis geb. Güttel, weil. 
Hrn. Joh. Goufc. Theodor Sintenis, Doct. der Philoſ. u. Archidiac. 
an der Hauptkirche zu St. St. Petri u. Pauli allh., Witwe,, geſt. den 
13. Febr., alt 71 F. 6 M. 6 T. — 2) Hrn. Georg Nicolaus Grelle 
Bau⸗ Unternehmers in Hoyerswerda, u. Fru. Henriette geb. Kaminsky, 
T., Marie Henriette Elvira, gejt. d. 11. Febr., alt 13 J. 3 M. 9 T. 
— 3) Karl Gotthelf Starke's, Feuerm an der ſtädt. Gasanſt. allh., u. 
den. Joh. Thereſe geb. Welzel, T., Ida Selma, geft. d. 10. Februar, 
alt 2 J. 1 T. — 4) Hrn. Fedor Emil Hermann Thurner's, Schaffn. 
an der Niederſchleſ.-Märk. Eiſenb. allh., u. Frn. Joh. Albert. Julie 
geb. Warnatz, S., Ernſt Wilhelm Hugo, geſt. d. 11. Febr., alt 4 M. 
20 T. — 5) Karl Wilh. Reichel's, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. 
Renate geb. Schröder, S., Johann Emil, geſt. d. 11. Febr., alt 2 J. 
2 M. 29 T. — 6) Wilh. Friedr. Hayn, Weber aus Bellmanns dorf, 
geſt. d. 12. Febr., alt 29 J. — 7) Johann Ernſt Hilbig's, Inwohn. 
allh., u. weil. Frn. Joh. Chriſt. Dorothea geb. Altmann, T., Anna 
Marie, geſt. d. 12 Febr., alt 24 T. 


1240 Diebſtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: ein weißleinenes Militair⸗ 
1 dem Stempel des Königl. 5. Jäger- Bataillons 
( und dem der 3. Compagnie deſſelben 5 
gezeichnet. 

Görlitz, den 18. Februar 1856, 
ö Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1250 Diebſtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen find angezeigt: zwei Stück feinleinene Her- 
ren⸗Oberhemden, das eine an der Bruſt mit ſchmalen, das 
andere mit breiten Falten, beide roth gezeichnet H. K. in 
gothiſcher Schrift mit einer Krone darüber. 

Dem Entdecker iſt eine Belohnung von 1 Thlr. gewährt. 

Görlitz, den 18. Februar 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


12821 Diebſtahls⸗ Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) eine ſtarke hölzerne Waage 
mit eiſerner Schiene, 2) 2 Stück eiſerne Decklin, 3) eine 
Büchſe mit Wagenſchmiere. 

Görlitz, den 19. Februar 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


[268] Diebjtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein Paar ſchwarz und 
weiß gewürfelte Bukskin⸗Beinkleider, oben mit gelblichem 
Glanz⸗Kattun, unten mit grauer Leinwand gefüttert, 2) ein 
Unterrock von hochroth und weißgeſtreiftem Wollenzeuge 
(ſogen. Dresdner Rock). 

Görlitz, den 19. Februar 1856. 
ie Polizei-Verwaltung. 


[264] Diebitahl3- Anzeige. 
Als geftohlen iſt angezeigt: ein meſſingner Knopf von 
einer Hausthür. 
Görlitz, den 19. Februar 1856. 
Die Polizei- Verwaltung. 


12511 Bekanntmachung. 

Der Eigenthümer eines Paares als muthmaßlich geitoh- 
len in Beſchlag genommener lederner Pantoffeln wird hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich hier zu melden. 

Görlitz, den 18. Februar 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 

265] Bekanntmachung. 

Ueber die von uns unter dem 6. October pr. ſteckbrief⸗ 
brieflich verfolgte Polizei-Obſervatin Johanne een Bi⸗ 
ſchoff von hier iſt uns bis jetzt keine Nachricht zugegangen. 

Wir nehmen daher Veranlaſſung, den erwähnten Steck⸗ 
brief (Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatte pag. 800, Görl. 
Nachrichten Nr. 120) hiermit zu erneuern. 

Görlitz, den 19. Februar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[243] Daß auf dem Hennersdorfer Holzhofe wiederum 
ein bedeutender Vorrath Kohlfurter Torf zum freien Verkauf 
geſtellt und zum Preiſe von 1 Thlr. 6 Sgr. pro Mille auf 
der Stadthauptkaſſe zu löſen iſt, wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht. Görlitz, den 16. Februar 1856. 2 

Die Forft-Deputation, 


[246] Die in der Görlitzer Communal-Haide gelegenen 
Pechöfen, a) zu Rauſcha-Brand und b) zu Stenker ſollen 
anderweitig: 

Erſterer vom 1. Mai d. J., 
Letzterer vom 1. Juli d. J. ab, 
auf 6 hintereinander folgende Jahre öffentlich an den Beſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und ſteht hierzu ein Termin auf 
dem Forſthauſe in Rauſcha 
den 10. März c. a., Morgens 11 Uhr, 
an, zu welchem Pachlliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pacht-Bedingungen in dem Amtslocal der 
Oberförſterei Rauſcha ausliegen und im Termine noch be⸗ 
ſonders bekannt gemacht werden ſollen. 
Görlitz, den 18. Februar 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 
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Tagesordnung für die Stadtverordneten-Sigung 
Freitag, den 22. Februar. 
Nachmittags A r. 

1) Bewilligung der auf 85 Thlr. 22 Sgr. veranſchlag⸗ 
ten Koſten zur Inſtandſetzung der Straße in Tiefenfurt nach 
Kohlfurt, auf der Strecke durch den Stock- und Wankediſtrikt. 
— 2) Pfandleih⸗Anſtaltsrechuung, Sparkaſſenrechnung vom 
1. Oetbr. bis ult. Deebr. 1854 und Stadtſchuldentilgungs— 
Rechnung pro 1854 zur Decharge. — 3) Antrag des Ma⸗ 

iſtrats, die Verpachtung der Haidewieſen in der Oberförſterei 
Rauſche betreffend. — 4) Geſuch des Fabrikbeſitzer Vater, 
die von demſelben verpachteten Hoſpitalländereien bei Großes 
Biesnitz, für die Dauer der jetzigen Pachtperiode und unter 
leichen Bedingungen an den Gaſthofspachter Altmann 
dierſeloſt abtreten zu dürfen. — 5) Antrag des Magiſtrats, 
a) die generelle Feſtſtellung derjenigen Forſt-Etabliſſements, 
welche in Folge der Forſtorganiſation nach und nach herzu— 


waltung bedingten Reihenfolge derſelben, e) die im laufen⸗ 
den Jahre auszuführende Erbauung eines Etabliſſements für 
das Stenker Revier an der Freiwaldauer Grenze, und d) die 
rechtzeitige Cultivirung der Ländereien bei den übrigen Eta⸗ 
bliſſements zu genehmigen. — 6) Antrag des Magiſtrats, 
die Anſtellung zweier Hülfsförſter zu genehmigen. — 7) An⸗ 
trag des Magiſtrats, das Engagement der Holzhauermeiſter 
für die einzelnen Reviere der Communalhaide, ſo wie die 
planmäßige Feſtſtellung derjenigen Wohnungen, welche für 
die Holzhauermeiſter überhaupt noch nothwendig ſein werden, 
zu genehmigen. 
Görlitz, den 19. Februar 1856. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. 


258] Auktion. Montag, den 25. d., früh von 
9 Uhr ab, ſollen Handwerk No. 17 im Auktions⸗Lokale Mo⸗ 
bilien, Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Wäſche und andere 
Gürthler, Auktionator. 


ſtellen ſind, fo wie b) die Beſtimmung einer durch die Ver- 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Iduna, 
Lebens-, Penſions- und Leibrenten⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 


1 7 72 
in Halle a. S. 

253] Neben den verſchiedenſten auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungen hat die oben genannte 
Geſellſchaft auch zwei Kinderverſorgungs⸗Kaſſen organiſirt, auf welche wir im Nachſtehenden ganz beſonders hin— 
zuweiſen nicht unterlaſſen können. Es And dies 7 5 ; 

1. Die Verſicherung aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der Kinder. Obgleich 
dieſe Verſicherung ſchon längſt ein fühlbares Bedürfniß geweſen, ſo findet ſie ſich gleichwohl bei keiner andern Geſellſchaft. 
Nach derſelben wird nämlich gegen eine einmalige Einzahlung von 10 Thlr. aufwärts bis zu jedem beliebigen Betrage eine 
nach 20 Jahren beginnende Leibrente erworben, welche mindeſtens 12 Prozent der Einlage im Anfange erreichen und in 
ſpäteren Jahren für die einfachen Einlagen auf 500 Prozent ſteigen muß. Die Verſicherung kann auch ſo abgeſchloſſen 
werden, daß die Einlagen bei frühzeitigem Tode der Kinder zurückerſtattet werden. 4 8 

1. Die Kinderverſorgung durch gegenſeitige Beerbung mit oder ohne Rückgewährung 
der Einlagen, bei vorzeitigem Tode der Kinder. Die „Iduna“ hat dieſe Verſicherung im Hinblick auf 
das herrſchende Zeitbedürfniß und nach ſorgfältiger Erforſchung der Wünſche des Publikums eingerichtet, und dürfte ſie 
Alles das leiſten, was man von einer Kinderverſorgungskaſſe erwarten kaun. Zweck derſelben iſt, Kindern ein Kapital zu 
ſichern, welches 20 Jahre nach dem Abſchluſſe der Verſicherung an dieſelben ausgezahlt wird. Die in einem und dem⸗ 
ſelben Jahre verſicherten Kinder, welche von der Geburt an bis zum 20. Lebensjahre Aufnahme finden, bilden bei dieſer 
wie bei der vorigen Verſicherung, eine Erbklaſſe, und werden die mit 3; Prozent Zinſeszinſen kapitaliſirten Einlagen nach 
20 Jahren an die überlebenden Kinder pro rata ausgeſchüttet. Dadurch, daß die Einzahlung nur einmal erfolgt, entſteht 
der große Vortheil, einmal daß ein Kind ohne erhöhte Opfer auch allen folgenden Jahresklaſſen beitreten, und ferner, daß 
durch das Ausſetzen weiterer Einlagen niemals ein Verluſt entſtehen kann. Im ungünſtigſten Falle würde ein Kind nach 
20 Jahren mindeſtens die doppelte Einlage wieder erhalten, während den Wahrſcheinlichkeits-Geſetzen gemäß ein bedeuten⸗ 


Hewinn in ſicherer Ausſicht ſteht. 5 3 4 
m Zu 3 Auskunft, [2 wie zu unentgeltlicher, Ausgabe von Erläuterungen und Proſpekten erbieten ſich 


Görlitz, Februar 1856. . fer 
Der General-Agent Heinrich Cubéus 
und die Haupt und Special Agenten | 


in Glogau Herr S. Berliner. in Kontopp Herr () r. Lemberg. 

= Grünberg Herr C. G. Opitz. = Lauban Herr Ad. Himer, 
Löwenberg Herr E. Pohl. ⸗Markliſſa Herr W. Hübler. 
Beuthen Herr A. Kattein. Muskau Herr J. O. Wahl. 
Freiſtadt Herr G. N. Pilz. « Raufcha Herr C. G. ef, 


Sachen verſteigert werden. 


* 


Freiwaldau Herr A. Fiſcher. Sagan Herr R. Kublick. 
⸗Friedeberg Herr C. F. Tſchorn. 


— — 


2 Das 
Lager von C. L. Markow & Comp. in Berlin, 
Görlitz, Weberſtraße No. 20, 


empfiehlt ſein reiches Aſſortiment der vorzüglichſten 


Havanna, Hamburger: und Bremer Cigarren, 
ſo wie alle Sorten Rauch- und Schnupftabacke. 


Mun u 


Seidenberg Herr A. F. Schneider. 
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in Sta 
Für Hypotheken⸗Gläubiger wird die groͤßtmöglichſte 
ſein zu laſſen. 


Görlitz, im Februar 1856. 20 
Der bevollmächtigte 


e Dee 


Agen 
im Regierungs 
Beuthen a. d. O. Or. C. H. Frietzſche. 
Bolkenhayn Hr. Gottfried Wolff. 
Bunzlau Hr. C. E. Gebhardt. 
Brian Gr. €. Julius Pag 
Friedeberg a. Q. Hr. J. H. Illing. 
Glogau Hr. J. G. Leipner. e 
Goldberg Hr. Auguſt Urban. 
rünberg Hr. M. Sachs. 
Sata Hr. M. Hirſchlaff“). 
aynau Hr. A. E. Thiel“). 
Sirſchberg Hr. D. (Gebr.) Caßel“). 
Hoyerswerda Hr. W. Erbe“). 
Jauer Hr. C. G. Fiſcher. 
Landeshut Sr. C. W. Hoffmann. 
Lauban Hr. W. Crüger“). 


— 
— 
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Calau Hr. Hugo Merbach. 
Chriſtianſtadt Hr. C. F. Knothe. 
Cottbus Hr. Carl Loſſow. 

Croſſen a. d. O. Hr. Adolph Warner. 
e Hr. Curt Stückradt. 
Forſte Hr. Friedrich Bläſche. 
Liebenwerda vacat. 

Lieberoſe Hr. A. Semmler. 

Luckau Hr. W. Brumby. 


Des 


* 2 ˙— 
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AN ) Liegen der Vehoͤrde zur Beſtaͤtigung vor. 
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244] Sonntag, den 2. März e., Nachmittags 4 Uhr, 
ſo die aus 6 Stimmen und einem Pedale beſtehende Orgel 
in hieſiger Kirche gegen baare Bezahlung meiſtbietend wer 
kauft werden. Kaufluſtige, welche vorher Einſicht nehmen 
wollen, haben ſich beim Ortsgeiſtlichen zu melden. 

Wendiſch⸗Oſſig, den 18. Febr. 1856, 
Das Kirchen⸗Kollegium. 


Baroque⸗ Bilderrahmen 


in Braun, Gold und Grünbronce, mit und ohne Gold- 


verzierungen, in ovalen wie eckigen Fagons, empfehle i 
zu ſehr billigen Preiſen. Glatte Goldleiſten m in 2 — 


Breiten vorräthig, und werden Bilder ſauber und ſchleu⸗ 
nigſt eingerahmt bei A. Seiler. 


Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wi 
die vorzügliche unter allen jetzt exiſtirenden 55 uk ale 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tieffte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder eonſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu 3 Sgr. und I Sgr. 
zu haben Ed. Temler. 


Beſtätigt durch Se. Majeſtät am 31. October 1845. 
Drei Millionen Thaler Grundkapital. 


E Dieſelbe verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, 
Maſchinen, Mobiliar, Getreide, Vieh und Waarennorräthe aller Art ſowohl in Städten als auf dem Lande. 
Für die Stadt Görlitz, namentlich aber für Kirchen-, Pfarr-, Schul- und Kommunal⸗Gebäude ſowohl 
dten als auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien berechnet, 

Zur Abſchließung von Verſicherungen in jeder Höhe bin ich ermächtigt, und ſind dieſelben ſofort gültig. 


Der unterzeichnete Hauptageut iſt mit den unten genannten, Herren Agenten feines Haupt⸗Agentur⸗Bezirks 
zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs-Auträgen für Mobiliar und Gebäude auch in den Wohnungen 
der Verſicherungsſuchenden gern bereit und erbötig, bei Anfertigung der erforderlichen Gebäudetaxen behülflich 


{ Zugleich beehrt ſich der Unterzeichnete anzuzeigen, 
ſeine Wohnung nach dem Demianiplatz No. 21 verlegt. 


Im Regierungs-Bezirk 
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Dies re te mike ite Rate de. ale ie ie Nie $ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft 


ettin. 


— 
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Sicherheit gewährt. 
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5 


DRS 


daß er von Oſtern d. J. ab fein Comptoir und 

2 

Hauptagent und Königliche Lotterie -Einnehmer AN 

H. Breslauer. 1 

3 

t u r e n PN 
Bezirk Liegnitz. 


In Liebenthal Hr. J. A Sommer. 

Liegnitz Hr. L. Dühring. 

Löwenberg Hr. M. Kirſchſtein“). 

Lüben Fr. C. Schütze“). 

Muskau Hr. G. Hoffmann“) 

Naumburg a. Q. Or. Joſeph Micke. 
Neuſalz a. d. Oder Hr. Guſtav Höppner“). 
Rothenburg Hr. J. e 

Ruhland Hr. T. L. Böhme. 
Sagan Hr. H. Fauſtmann. 
Schmiedeberg Hr. A. Goliberſuch“). 
Schönau Hr. S. Schreier. 
Sprottau Hr. C. Lamprecht“). 
Warmbrunn Hr. F. John. 
Wittichenau Hr. Carl Finke. 
Frankfurt a. d. O. 
In Lübbenau Hr. C. W. A. Lemme. 
Peiz Hr. F. Zimmermann“). 
Schwiebus Hr. Th. Görke“). 
Sommerfeld Hr. P. Tümmler. 
Sorau Hr. F. W. Teichert. 
Spremberg Sr. Julius Unruh. 
Triebel Sr. Adolph Böhmer. 
Vetſchau Hr. Joſeyh Herlt. 
Züllichau Hr. C. A. Bordes. 
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Schleuniger Ausverkauf. 


[255] Nach dem ich beſchloſſen, das von mir unter der 
Firma „C. Stein u. Comp.“ hier geführte Geſchäft auf⸗ 
zulöſen, offerire ich die noch vorhandenen Artikel beim Aus⸗ 
verkauf in kleinen Partieen zu und unter dem Koſtenpreiſe 
und empfehle beſonders: eine Partie diverſ. Kaffee 's, Thee's, 
Neis, Wiener und Neisgries, Graupen, Sago, beſte 
Sm. Rofinen, Cigarren, Cocusſeife, feine Rum's und 
5 owie alle Sorten doppelte und einfache 

iqueure. 1 

Ferner ſteht die vollſtändige Laden = 
nebſt allen Utenſilien, und an der Peterskirche ein ele⸗ 
ganter Laden⸗Aus bau und große Glaswand, welche 
das Comtoir vom Laden trennt, ſowie ein Regal und La- 
dentiſch zum Verkauf, Val 

Der Verkauf meines vollſtändigen Ameublements nebſt 
Haus⸗ und Küchengeräth findet im nächſten Monat ſtatt. 
Zugleich bitte ich alle Diejenigen, an welche ich noch 
orderungen zu machen berechtigt bin, bis ſpäteſtens Ende 
M. Zahlung zu leiſten und dafür Quittung meiner 


S e NEIL NE 5 
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Einrichtung 


5 
d. O 


Frau entgegenzunehmen, da ſolche während meiner 
Abweſenheit hierzu von mir autoriſirt iſt. 


C. Stein, Väckergaſſe No. 4. 
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Für Conſirmanden 


komplette Anzüge (ſchön und dauerhaft) von 93 Thlr. bis 
15 Thlr. empfiehlt das Atelier von A. Paternoſter, 
[25%] Brüderſtraße. 


Frühbeet⸗Fenſter 


offerirt billigſt Aug. Seiler. 


Ba men ern ar 
5 Ackermanns 75 
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wre 


Daguerreatunie und Photographie 
täglich geöffnet. [467] 
— FFC ²˙ 


[104] Einige Schüler, welche von Oſtern d. J. ab das 
Gymnaſium zu Görlitz beſuchen, finden in einer anſtändigen 
Familie gute und freundliche Aufnahme (Logis, Koſt ꝛc.), 
und erfahren Näheres darüber, wenn ſie ihre Adreſſe unter 
F. M. 13. poste restante Görlitz einfenden. 


241] Es wird ein Local von mindeſtens 6 
Piecen, wovon einige der größern zum Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe parterre gelegen ſein müſſen, 
auf längere Zeit bald zu 4 und zu über⸗ 
nehmen geſucht. — Die Lage deſſelben kann 
in einer Nebenſtraße oder auch in der Bor: 
ſtadt von Görlitz fein. 

Vermiether wollen ihre Adreſſen baldge⸗ 
fälligſt an die Expedition der Lauſitzer Zei⸗ 
tung abgeben laſſen. 


[256] Eine Wohnung im Seitengebäude des Hauſes 
No. 4 am Obermarkt, beſtehend aus 3 Zimmern, I Alkove, 


Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und Oſtern d. J. zu 
beziehen. 


[262] Brüderſtraße Nr. 13. ift die erſte Etage zu ver⸗ 
miethen und zu Johanni zu beziehen. 


[257] Durch telegraphiſche Depeſche wurde ich in 
Kenntniß geſetzt, daß 1 
Frau Doktor Beier-Bürck, 
Königlich Sächſiſche Hofſchauſpielerin aus Dresden, 
zu einem einmaligen Gaſtſpiele hier eintrifft, welches am 


Donnerstag, den 21. Februar, in der Vorſtellung 
der Maria Stuart, Trauerſpiel in 5 Akten von Schil⸗ 


finden wird. Maria Stuart — Frau Beier-Bürck. 
55 ſa dies zeige ich einem geehrten Publikum ganz ergebenft 
an und lade zu zahlreicher Theilnahme ergebenſt ein. 
Preiſe der Plätze zu dieſer Vorſtellung. 
1. Rang und Sperrſitz 17 Sgr. 6 Pf. 
Parterre a 10 
7 6 
Abonnement⸗Billets, für dieſe Vorſtellung gültig, wer 
den für 1. Rang und Sperrſitz mit Zuzahlung von 7; Sgr. 
angenommen. Beſtellungen werden beim Kaufmann Herrn 
Sevin von heute ab angenommen. Joſeph Keller. 
Görlitz, den 19. Februar 1856. 
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Stadttheater in Görlitz. 


Donnerstag, den 21. Febr.: Einmaliges Gaſtſpiel der 


Frau Doktor Beier⸗Bürck, Königl. Sächſ. Hof⸗ 
Schauſpielerin: Maria Stuart. Trauerſpiel in 


: 5 Akten von Schiller. (Maria — Frau Beier-Bürck.) 
Freitag, den 22. Febr.: Erſtes Auftreten der Miß Lydia 
Thompſon vom Drury⸗Lane⸗Theater in London. 


Vortheilhaftes Anerbieten 


die Beſitzer älterer Auflagen von Brock⸗ 
haus Eonverfations:Lericon. 


2 Ven Veſitzern früherer Auflagen des Brockhausſchen 
Converſations⸗Lericons ſind häufig Anfragen ergangen, ob 
und unter welchen Verhältniſſen ein Umtauſch älterer Auf⸗ 
lagen dieſes berühmten Werkes (die natürlicherweiſe nicht 
mehr den Anforderungen der Jetztzeit genügen) gegen die 
neueſte zehnte Auflage bewerkſtelligt werden könne und hat 
ſich der Verleger jetzt entſchloſſen, die Wünſche des Publi⸗ 
kums in dieſer Beziehung zu berückſichtigen. Allen Beſitzern 
früherer Auflagen wird es gewiß willkommen ſein, dieſe 
gegen ein bis zur neueſten Zeit reichendes Werk umtauſchen 
zu können und die nachſtehend angegebenen Bedingungen 
unter denen der Umtauſch ſtattfindet, werden dazu ſicher noch 
mehr ermuntern. RT 


l Bedingungen: 

Für jedes Exemplar einer älteren Auflage, gleichviel 
welcher, wird ein Exemplar der neueſten zehnten Auflage 
welches 20 Thlr. koſtet, zum Preiſe von 12 Thlr., alſo mit 
40 Procent geliefert. Dieſer Betrag iſt mit dem umzu⸗ 
tauſchenden Exemplare an Unterzeichnete einzuſenden, die 
außerdem eine billige Vergütung für Fracht und Speſen 
berechnen. Für Einbände älterer Auflagen wird Nichts ver⸗ 
gütet. Wegen des äußern Ausſehens der früheren Auflagen 
werden keine beſondern Anſtände erhoben. Selbſt wenn ein⸗ 
zelne Bände defect ſind oder ganz fehlen, wird der Umtauſch 
nicht zurückgewieſen, nur muß bei ſolchen Exemplaren eine 
Mehrzahlung von 15 Sgr. für jeden defecten oder fehlenden 
Band entrichtet werden. Die Verlagshandlung hat nur eine 
Anzahl Exemplare für dieſen Umtauſch beſtünmt und da 
dieſelbe ſehr bald erſchöpft ſein dürfte, laden wir zu einer 
rechtbaldigen Benutzung dieſes Anerbietens ganz ergebenſt 
ein. Görlitz, den 27. Januar 1856. 3 

G. Heinze & Co. Buchhandlung in Görlitz, 
Obere Langenſtraße No. 35. 1 
— . ¶——————ꝓ — 


Berliner Börfe vom 18. Februar 1856. 


[Fonds.] Preuß, freiw. Anleihe 1003 Brf. 1004 Gld 
Staatsſchuldſcheine — Brf. — Gld. Schleſiſche Pfandbriefe 
— Brf. — Gld. Schleſ. Pfandbr. [it. B. — Brf. — G 
Schleſ. Rentenbriefe 933 Brf. — Gld. i 

Eiſenbahn-Aetien.] Berlin-Hamburger — 

un Gld. Berlin Poisel Magde = Bf. 103 em 
Berlin⸗Stettiner 1667 Brf. 165 Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger 1435 Brf. 1423 Gld. Cöln⸗Mindener — Brf. 
— Geld. Magdeb.⸗Wittenberger — Brf. — G. Nieder⸗ 
ſchleſiſch-Märk. 94 Brf. — Gld. Niederſchleſ. Zweigbahn 
754 Brf. 745 Gl. Oberſchleſ. Lit. A. 222 Brf. 221 Gld. 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. — Gld. 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Weize 


Stadt. Monat. cher | niedrigſter 

NE 
Bunzlau den 18. Februar | 4) 7 6] 322] 6 
Glogau den 15. 4 15— 315 — 
Sagan den 16, = 4 5—| 320 
Grünberg den 18. = 4-1 — 3928 — 
Görlitz den 14. 220 — 4 —— 


n. 


Roggen. 


höchſtet 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


höchſter höchſter j niedrigſter 
Br Is 3 |. EA IE In 5 a & 
3113| 91 310 — | 215 5 7 6 111) 31 1 S 9 
sıo—| 3 6— 215 —] 212 — 17 6 ı 
31603 30103] 221) 3] 2116) 315 — [180 9 
310 — 3 8— 220 — 2016 — 117 — | 1115 — 
3015.— [3076 217 6 212 6 10120 6] 1 76 
* 


